
reiche Wiedergaben (auch von Details und Plänen) vermitteln ein umfassendes Bild 

der Bauten.

In den „Monatsbildern Pieter Bruegels d. Ä." umreißt Fritz Novotny nach einem 

knappen, gedanklich weitgespannten Exkurs über die Möglichkeiten der Auffassung und 

Wiedergabe von Natur und Landschaft die Entwicklung dieser Kunstgattung in Europa 

und weist vergleichsweise auf den Geist ostasiatischer Gestaltung hin. Die Landschafts­

darstellungen Bruegels werden innerhalb des großen geschichtlichen Zusammenhanges 

gedeutet, ihre Bindung an die Tradition und die neuen Werte dieser Schöpfungen in 

Komposition und Idee herausgestellt. Ein Überblick über Bruegels Entwicklung und 

Eigenart, seine Kompositions- und Malweise ist an dem gestellten Thema durchgeführt. 

Mit Beispielen von Kalenderbildem werden die Ikonographie der Monatsbilder skizziert 

und die verschiedenen Deutungsmöglichkeiten der Bruegel’schen Folge erwogen. Beson­

dere Abschnitte behandeln die Geschichte der einzelnen Bilder und die Ansichten der 

wichtigsten Autoren, die sich mit dem Thema beschäftigt haben. Als Anhang folgen die 

vollständigen Katalog-Angaben zu den Gemälden. Der Band enthält 50 ganzseitige 

Abbildungen von den 5 Tafeln Bruegels,- Detailaufnahmen geben auch eine Vorstellung 

von der Struktur der Malerei. Erika Hanfstaengl

PERSONA LIA

CAMBRIDGE (England)

Dr. Nikolaus Pevsner wurde zum Professor für Kunstgeschichte an der Universität 

Cambridge ernannt.

ERLANGEN

Professor E. W. Braun, z. Z. an den Kunstsammlungen des Germanischen Museums in 

Nürnberg tätig, erhielt einen Lehrauftrag für die Geschichte des Kunstgewerbes an der 

Universität Erlangen.

MAINZ

Dr. Fritz Arens erhielt im Wintersemester 1948/49 die venia legendi als Privatdozent für 

Mittlere und Neuere Kunstgeschichte an der Johann-Gutenberg-Universität.

MARBURG (Lahn)

Professor Dr. Richard Hamann beging am 29. Mai 1949 seinen 70. Geburtstag.

STUTTGART

Der außerplanmäßige Professor der Kunstgeschichte an der Technischen Hochschule 

Dr. Hans Hildebrandt ist mit dem 1. Februar 1949 in den Ruhestand getreten.
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